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@ S lichlidh iff s doch, wenn Gltern
- alle Morgen,
2. it Andache und Sebet, fur ibre Kin-

: _ der forgen,

Und flieflen inggefame in SHRJ:
' . ©IGWundenein;

il Damit fie alleseit bey BOIZ in

s Gnaden feyn.

Wenn fie, nach MoglichFeit audy laffen Giiter evben,

. Die BOIL befchevet hat; wenn fie nun miffen fterben.
Bie HIOD bat gethan, dev fehledit und redt gelebt;
Deswegen thn mit Lob ded HERREN Mund erhebt,

Det filr die Seinigen fein tigld Opfer bradyee, ‘

S ilve Wolfabet frets mit Heviens: Seuftern wachte.
Rie FaCOD feine Sdln’ im Guten unterrid,

Und auf den Kranden-Bett den Vater-Seegen fpridit.
SRie audy SODIAS dort den lichen Sobn gelehret, :
D8 BOIZ ven Engel fande, und ihn ein Weib befdhevet,

Der ibn begleitete, und ibn in Obhut nant,

Onk ev mit vielem Sut 3u feinen Eltern Fam,
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et weif; nidht aus der Schrift, wie die Nehecca fude,
Daf Jacob Seegen fand vor Efart, dee ibn fluchte.
Die fhine Dathfeha sac e den Salomon,

Dag Dadid ibn verlief die Keon und Konigs:Thron.,
Und davan ift getvif den Kindern viel aelegen’
Wenn auf fie veidylich fliefe dev frommen Mutter Seeaen.
< Benn fie Verfaffung made in einem Teftament,

Und denn auch felbft exlangt ein felig Lebens-End.

DieIBolachohrne&Eran VDNISFUCTiI barserrviefens
Desrwegen Sie aud) wird von jedevmann gepricfen.

Gie hat bey Sebeng-eit gav feitig e8 bedade,
< 1nd Letb, und Seel, und Sue, sum guten Stande brace.
Sic bat des HSrren Huld und Giite nidyt vergefien.
G toar-durdy Glaubens-Kraft su tief ing Heve gefeffen.

s tward Jhr eingeflofe, da fic den Anfang nan,

‘9118 Sie gebobren ward aus Adelidben Stamm.
Gie ift der Sugend Pfad von Kindheit nacb%egangen,
Sie Font im Eliven-Schmuck der wabren Ehriften prangen.

Der, der fic jederseit gesogen und geliebt,

Den hat Ste audy daftie nie freventlich beeriibe.
oReil GOt von Juaend auf geleitet und gevabter,
©o dadite Sie aud) der exseigeten Woltahten,

1ind dandee fort und fort fiiv feine Gnad und Srew,

nd war dabin bemtibe, daf Sie aehorfam fey.
Gie blithte angenebm, wie eine fhone Blume,
Ein iedex Franste Sie mit unveveldten Rubime,

Die Sitten guter Art; der himmlifhe Bevftand,

Die aren jedermann, det Sie nur fal, betannt,
&3 seigfe die Geftalt die Lieblicheit der Jugend,
1Und Ghr Gemiithe woar ein ShHau-Plas aller Tugend;

Deanf GOt St sugefiibre den webrten EHLenMarr,
On gieng She ©IucE, und Freud. und fiffer Wolftand an,
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Der alles woblgemadyt, den lief Sie immey voalfen:

Gie wav Sein ander Iy, Sein einiges Vevgniigen,

G viibmte G@Ottes Huld und beiliges BVevfrigen: .
Sie war fein Hergens Troft, und feine Augen Luft,
Und Sie ergente Ihm nur femne treue Bruft.

GOt uberfehuctete Sie bald mit vielen Cuten,

Dody fehonte Er audy nidye dev fdavfen Sreuges:Ruthen. -
Gr-gab Fhr nady und nad dev licen Kinder Gab,
D Sie vong Himmels Sut aud) veide MevcFmabl hab,

Lnd Sie ex3oa fie audy dem, dex fie Shr geaeben,

ie gieng felbit Ihnen vor mif einem frommen Leben.

< Gie ftund doch aav su geen, mit Fleif und mit Sebet,
Da GOttes Ehre wobne, an feiner beilgen Sttt

Gie folgten williglich, als edle Ehe-Prlansen,

$Rit denen Sie wol Font ibyr Haus und Stammumfthansen
Sie wudfen freudig auf su SOttes Preisund Ehr,
Dem Batexland sum Nue, und folgten guter Lebr.

Dodh in dev citlen Welt ift wabrlich niches vollFommen.

Weldy Kummer viibrte Sie, ba GOt von Fhr genommen

a8 eintae SBOCHICTICIN, ver Tutter Shenily;

* Reil vor dem Tode nidit Sugend nody Adel gile.
Beldy havter Donnerkeil serfchlug Shy dodh das SBerse,
Als Sie verlieven muft, in faufend Angft und Schmerse,

> ;

@entbcnten&bgemabl,m Grbey Faiferdehut,
Gein Lebens-Lidyt ausblies, und ftiivste ju dev Erd.

Fhe treues Heree ward mit Hereeleid belaven,

Sie muft’ ihr Augen Licht in Thrdnen-liflen baden,
Al man Jhn ju She brache, exftarvet, tod, und bleidy;
Da watd Sie ja faft feloft bey foldyer Leich sur Leich.

0 aber Jhr viel Eveuss und Ungemad) betvoffen,

©o ibermand Sie do, mit Glauben, Lichen, Ooffen.
Gog @Ot in ihren Keldh mand) Myrven-Srvandlein ein,

.. &0 bat dody audy fein Svoff vevfiiffet alle Pein.
Sie hat in foldser Nobt fich nue 3u SOte gelalten,
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She Seuftien drang empor und tradhtete dabey,

Dag nur ibe blutend Heres himmlifch gefinnet fey,
Rue FEfus wae ihr Sdiag, She Jufludc I fu Wunden,
DarinnGSieHeil, undTroft undSdyuts undSehirm gefunden.

Dn Sie nod one gepund lng ver AN EIDerftinm

Rur S Orifti Blut und Tod, und Leiden in den Sin,
Denn weil er Sie evfauft, wolt Sie fein eigen bleiben,
e woltSie fich mit Hand, mitMNund, und Herts verychreiben,

enthieng fie vefte an, wie eine Klett am Kletd,

Der gab v Tvoft und Kraft, in Lieb und aud in Leid,
Gie lebtenody viel b im turiben Wittwenitande,
Und fab fich immer dim nach diefem Grabes Sande,

o 1)L DL Bengefetst, und madte fich bereif,
Daf Siemit Freuden gel sur felgen Cmigfeit.

@ie madhce fhon bey Seif die Shriftlichiie inftalten,

Da, wenn des Todes-Grim folt Leib und Seele fpalten,
Gie gang vergnugt und wobl gieng aug der argen Welt,
Und twitrde ibrem Sehas auf ewig suaefellt.

A ! wiinfchte Sie aar oft s wenn Fommet dod) die Stunde,

Daf idh ju Dir gelang; an dem idy mich verbunde, |
it veiner Licbes-Treu! Wie wobl wird mir dern feyn,

-~ Wennmein Leib lieat bey Div, vie Seele glintt im € dyein!

Sie fibrieb mif eigner Hand: HErv, wenn du wirft aebieten,

nf midh aud treffen wird des Todes Madt und Wiiten,
Derdurdydie Stinde berrfeht.  Dody t6deetuns Fen Kod,

- € ift den Gldubigen ein Cnde aller Noth,

Crbringt duvdh Ehrifti Keaft, durch fein Vevdienft suFreuden,

2o toiw nady Laft in Luft auf SHimmels uen weiden,
Lnd G gefellet uns su der Drey- Finigkeit, _
€ theilt dad RKleinod mit, nad diefem havten Strei;

Rim denndieSeele an, vie du miv hafk aeacben.

Um weldser dein Sobin gab Sehorfam, Blut, und Leben,
Dag fie fein eigen fey, fo balt fie Himmelfabre,

Sdmme fie in deine Hand, fo ift fie woblvermaber.
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Den £l ven du auch bofk mit deinem Ceift bervolnet,
S welchem deine Gunt fich veidhlich aufgethronet,

Der Dir ergeben war, berabre, wenn ev fille,

Da, wo er fhlafen oll.  Der Savg iff audy beftellf.
Wenn ev suv langen Rub fid) endlidh wird ausftrecen,
&0 wolleft du, mein GOLE 1hn gndadiglich bedecken,

Dis ev verElave auffteh, und geb ing Himmels Thov,

Und ewiglidy verbavy im usderrvehlten Shor.

Dag was mix deine Hand, fo mildiglich gefchenclet,
Dafiie mein Loblied oft fich bat su div gelenciet,

Ob idy gleidh 3u geving dev grofien Treue war,

Die du ertviefen haft dbuvdy meine Lebens Jabr:

D [af-idy willig bier, und wil ed die befcheiden,
Die miv fo mandiesmabl dag Heres evfiille mit Freuden.

Dot daf der AIEE ESDHIN, der miv viel gues gethan,
oty etrwas voraus hab, und mein gedencien fan,

Sin andern Giteen wid, ben beiden lesten S0hnen, :
Der Borgug driim gegonnt.  GOLE woll Sie ferner fronen
- 9Rit feinem Beift, va fie auf Chren-Stufen gebn, -

Daf Sie BDt mebr und mebr, aus Giite, woll’ erhdbn.

Der Prediger foll audy hiebey fein Antbeil haben,

Weil Er midh oft evquict mif BOITIES Gnaven-Gaben,
TBeil ev miv bat geseigt den vecdheen Himmels-Weg,
Und felbft audh vovan gieng auf SHriffi Sreuses-Steg,

Sl werdet auch sugleidy Cudh dev betriibeen Arnien,

o, wie idy eudh geseint, gang mildiglich exbarmen,
GOIZ lohnt, wag man an Sie aus treuen Hersen gicht,
Der liebet feinen GOLE, wer biev die Avmen liebt.

MWird diefes alles nun, nady meinem Wunfdh, gefcheben,

&0 will ich vedit getvoft aus diefen Leben geben:

BOIZ fegne euve Seel, €r feane euren Leib,
Daf ihe mit BOCE und ev mif eudy vereinige bleib.
@t fegne 10as iby chut in euvem Ame und Chren,
et wolle (edevseit eudy euven Stamm vermebren!
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G feane Hab und Suf! v fegne Kindes Kind,
Daf tdy eudy indgefame im Himmel wiederfind.

Komm, fovach Ste, BOttes Bot, und filbre mich sur Kammer!
Der Jreful diefer Wel hegt nidits denn Angft und Jammer,
Wolan! wennd BOte aefidlle, fo Fomm du fiffer Tod,

Du bringeft uns allein aus aller unfrer Nob.
It Glaube trieb Sie an, die Sroe suverladien,
Gie wufte, dag, wie grof wie unjre Wercke madhen,
Gie endlich dod) veraehn in fche, Staub, und Graus,
Und 1was fdon pradytig fehien, das jab ibe heflidh aus.
Gie wufte, wie fidh bier die Kudfte nur versebren,
Wie unfre befte eif die Sorg und Neid befchieren:
Die Kindbeit Tennt fidh nidyt, die Sugend brenne voll Slut,
Dné lter weif nidt mebr, twie 6 foy Findifdy tube.
Golt biev ein veiner Geift nidit gern die Dornen fliehen?
St (idh ein frommes Derp vem RNese nidt enichen?
Das sar die Wolluft foannt doch macht, daf wiv vergehn,
Weil fo viel Seind Um uns in frefen Angviff fehn.

&s fnt DI @Cﬁge Feint andre Slamm entsindet,

218 die uns Sterblidhe mit GOt allein verbindet,
Und 3u Befisern made in fenem Paradies,
Dibin Sie &Ottes Wort beftandialich antvies.

Wen foldye Liebe viihre, 1o foldh %erlan% 1 brennet,

et weif, dag weder Noth nods Tod den Bovfass frennet,
Der Blaube untevbaut, die Sebnfudt eifvig made,
e eilet aus dem Thal der Thrdnen Tag und Nadit.

Gie forady inbriinftiglich: KommSod Eomm meinBerlangen?

Denn meine Seele will den Seelen-Sehar umfangen!
S bilde mie didy nich, wie man didh mablet, ein;
u follt mein Fubrer und ich roill Gefdbreinn ‘feyn,

Was faum(t du miv annod die Augen susudnicen,

G trage Feine Sdiew vor deinem 'gsfeu und Stricen,
Klopf immer an die Bruft, fie (hldget nur nadh dir,
Dein Anfeln w8 ertvett 3um Sterben die Beaier.

b




ey Fomm du frommer GBOLf! Fomm IEfu mady ein Ende!

NReif mid) aus aller Angft! Nim midh in deine Hinde!
NRim meinen Geif binauf ju deiner Engel Scaar!
Did ift und bleibet ja mein wilnfthen immerdav.

So wandte fie fich gang su jenem Freuden-Himmel,

Beraa§ dad Suinden-Neft, dis eitle Welf - Gettimmel,
She wiinfihen gieng dabin, 1o fdhon dad Herse war,
Sie wolte nun nichts meby, al8 eine Todfenbaby.

RNun ift fie fonft und twobl in ibrem SOt verfdicden,

Die Sugendvolle Erau, vie fhldfet nun in Fricven,
Die immer fort und fort die ganse Lebens Jeit,
GOt unb der Tugend nur the Herse e gewevbe.

Driim, AT SFochadlichen, vie ibe ist feyd betvibet,

Wiinfehe the dody taufend Sluick, wo Jhr Sie bevplich liebet,
Und dencket 5 twag biee rubt wird auferwecet frebn,
Drimwifdt dieShrdnen ab. SHrifE gans wolgefehehyn?

Sic bat nun obaefiegt! Sie bat ja das evlanget,

930 Sienady threm Wunfch im Himmels-Schmucke pranges,
Den S Hriftus ung erwath mit feinem theuren Blut,
9Ber muf nidi¢ sugeftebn? Dis Teftament iff gut.

/









htift - oeliches Befoment

Giner gottfeligen frommen SRutter,
S‘ttmh\{)

Deg Weyland
) ggvl achobyrnen Seren,

Stifiian Srichrichs
on Bsfucl,

' eﬁat in Jsreufien Eoriften 2.
elafienen SS3ictwen,

v, den 14. Sunii im 1. Jabe ilves Alters
e, und duvdy einett fanften und feligen Tnd
uy fto?eu Gmtgfat eilte,

tlal 5um gebubwnbcn Stachrubm,

odadlichen Kindern und Kindes-Kindern,
mroft, den fibrigen sur niiBlidyen Nachfolge,
Befehrieben von

Farbkarte #13

Carolb Eczard Bodikero,

P émtttelﬁm %vebng«ru 3u QBmmcn an bev Dbcc

zerlm,ecbrudt (m) @m( (Bottfv smucv, ﬁbmat Preug., privil, SBud)bvmfu'




	Christ-Adeliches Testament Einer gottseligen frommen Mutter, Nemlich Der Hoch- und Wolgebohrnen ... Frauen Fr. Helenen von Pfuelin gebohrnen von Veltheim, Des ... Herrn Christian Friedrichs von Pfuel, Sr. Königl. Majestät in Preussen Obristen ... Wittwen, Als Sie im Jahr 1727. den 14. Junii ... das zeitliche gesegnete, und durch einen ... seligen Tod zur frohen Ewigkeit eilte, Der Seligst-Verstorbenen zum gebührenden Nachruhm ... beschrieben von Carolo Etzard Bödikero, Mittelsten Prdiger zu Wrietzen an der
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Besitznachweis
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



